
den und beabsichtigten, die ‚„bürgerlichen Errun enschaften“ der etzten Zeit
erhalten oder Sar noch quszubauen. hatte S1C.  h eıne gefährlich offene Antipathie
gCcgEeN den anzen Staatssozialısmus breitgemacht. Der Kreml W, genötigt, CNCET' -

gisch einzuschreiten. Das beste Mittel sıieht } I  Tt jetzt der strafferön: P
sammenfassung er landwirtschaftlichen Kräfte, wodurch e1Ne Überwachung durch
den Staatssicherheitsdienst möglich WIT: IDie Propaganda malt das en der
künftigen Agrarstädte ın den herrlichsten Farben; tatsächlich äßt siıch der
aber 19308 durch Zwangsmaßnahmen verwirklichen. Der letzte Rest freıen Menschen-
iums wird dadurch ZETSTIOTT.

(reistiger. Äustausch LIN Buch Vor dem Kriıeg gab 1n€e ınternationale Biblio-
graphie für Übersetzungen, dıe das Instıtut f7  z intellektuelle Zusammenarbeit (In-
stıtute of Intellectual Cooperation) VO  - 1932 bıs 1940 vierteljährlich herausgab.
Jetzt hat sich „Unesco“‘ (vgl Unesco CourIler., Aprıl der Sache an g eNOMMEN
un 1Im vorigen Jahr ZU erstenmal ınter dem Titel ‚„Index Translationum“‘ C111

ILuıste aller Übersetzungen veröffentlicht, die 1943 In 3() Ländern erschienen sınd.
Der eben erschienene 7zweıte Band zeigt, da{ß die Zahl der etzungen CN-
ber 1943 noch ZUSENOMMM ON hat Deutschland führt Jahre 1949 mıt 1290 Über-
setzungen. |1DS folgen Polen und talıen mıt 937, Frankreich und ulgarıen mıiıt 784
un: dıe Niederlande mıiıt 756 Übersetzungen. Die englisch sprechenden Völker
aben 1521171611 Nur 854 Übersetzungen aufzuweılsen, während die deutschsprachi-
SCcCH 17530, dıe 1n französıscher Sprache 930 und die spanıschen 597 verzeichnen. Aus-
fuhrländer sınd vornehmlich Nordame  A, England un! Frankreich. In Osteuropa
werden mehr Bücher AUS dem Russischen übersetzt als SONSLtWO der

Welche Autoren werden meısten übersetzt? Dem ersten KEindruck nach liegen
Marx, KEngels, Lenıin un Stalin der Spitze, aber das kommt daher, daß rUuSsS1-
schen Machtbereich viele Sprachen un Dialekte gibt. Goethe un Balzac WUTLr -

den 1949 me1lsten übersetzt WLr das Jahr iıhrer Jubiläen Werke VO.  x Vietor
Hugo, Dıckens UnN: Tschechow wurden selben Jahr ın 13 Sprachen übersetzt.
Dann kommen Pearl Buck, Fenimore oper, Cronin, Dostojewskı1, Iha Ehren-
burg, Kıplıng, Jack London, Mark T’wain, Stendhal, Alexander Dumas und Plato,
VOIl denen Werke in 11 Sprachen übertragen wurden. WFast gleichen Zuspruchs &1 A

freuten sich Daudet, Tolsto1, Upton Sinclair, Maupassant, Karel Capek, George
Amado

Den ersten Platz nehmen zahlenmäßig überall die Romane e1iIn., Was danach olgt,
ist Lın den einzelnen Ländern verschieden. Italıen, Jie Vereinigten Staaten un
Frankreich bevorzugen Bücher über Geschichte und Geographie; ngarn und Bul-
garıen haben mehr Bedürfnis nach Soziologıe un: Pädagogik. Russen und Spanier
wollen vor allem Bücher naturwissenschaftlichen Inhalts, während für Philosophie
un eologıe d1e6 größte Nachfrage ıIn Deutschland, den Niederlanden, der chweiız
un.d Großbritannien herrscht.

Eınen wichtigen Dienst eistet der Index Verlegern und Übersetzern, indem .&

zeıigt, welche bedeutende Werke noch unübersetzt In Manche Bücher werden
VO.  b den Verlagen ffenbar dem Glauben ergangen, S16 se1eNn längst übersetzt.
Umgekehrt kommt oft VOL, dafß dasselbe Werk gleich mehrere ale dieselbe
Sprache übersetzt WITL  d. S0 wurden ZU Beispiel 1949 drei verschiedene Versionen
einer deutschen Ausgabe VO.  e Alphonse Daudet herausgebracht.

Kinderbeihilfen ın Kanada., In Kanada besteht seıt sechs Jahren e1in Famıilı:en-
hılfsprogramm. Die Regierung gibt 312 Ilonen Dollar für Kinderbeihilfen aUS,
wel S16 auf dem Standpunkt steht, daß 99  bıs eiınem gew1ssen Grad alle Kanadier
für den Unterhalt Un dıe Heranbildung der kommenden Generation verantwortlich
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